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$lri»kitftjfe glätter für bie fPerkßatl
mit befonberer Serüdftcfjtigung ber

$«nfi im gattbtoerf.
herausgegeben unter ÜDtittoirlung fd)teietjertf(f)er

Shntftpanbtoerïer unb Sedjnifet
bon falter fenn-golbingitaufen.

irp« für l)if iföMUn fiutrlthnüniirn bei fjJjiwi}. äeioerttmrfiti«.
OfffgieHcd nnb obligatorifdiel Drgan bed îlargauifdien ©djmtcSe* unb SBagnermcifierbereind.

®rfd)dnt Je ©amStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per Scffjr gr, 7. 20,
Snferate 20 StS. per Ifpaltige Sßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredfenben SRabatt.

fee« 4. SHuucmûcr 1899.

ïîîitédttfltflteîî 'ft bei5 Softe auf ber SSelt, bai Sob unb Seufel nimmt fettt Selb,
UlUUJtUlJllUU) ©ouft müßte mandjer arme ©efell für einen Meißen in bie $ütf.

Srijweijer. CSfrocrdftiereiit.

P fa^en erfchienene
^ ^fl/t „Bericht Betr. bie fcJjweig.
^ gewerblichen Sehrlingg»

Prüfungen im |>er6ft
1898 unb grühjahr 1899"
(gratig gu Begießen Beim

Scfjweiger. ©ewerbefeïretariat in 93ern) gebenft ber
opferwilligen SlrBeit ber Jßrüfurtgglommiffionen unb
Gspperten, ber finangielten unb moralifdjen linterftüpung
beg S3unbeg unb bieler Santong^ unb @emeinbeBe£)örben
unb lonftatiert eine ftetige @ntwic£lung ber Prüfungen.
S)ie ßatjl ber in 29 Steifen geprüften ^teilnehmet Be=

trägt 1104 (worunter 169 Sehrtöchter) gegenüber 1039
im SSorjalir. ®ie.£ei(nehmergahl mürbe alljährlich eine
erheblich höhere fein, Wenn nicht giemlich ftreng an ben

SSorfcîjriften Betreffenb ^ulaffung feftgeljalten werben-
wollte. 3m 53erict)tgjaïjre finb bon 12 il Stngemelbeten
runb 140 wegen gu furger Seljrgeit ober aug anbern
©rünben gurüdgewiefen worben. SDie £e|rlinggprüf=
ungen wollen eben auf eine Regelung ber Sehroerhält»
niffe im allgemeinen Einarbeiten unb namentlich bafür
forgen, bap für jeben Seruf eine Beftimmte Seï)rgeit=
bauet unb für jeben Settling ein entfprecpenbeg äRafj
bon gewerblichem gortbitbunggunterridjt alg notwenbig
anerlannt werbe. SDer fic^erfte Sßeg, nic£)t nur bag
üielfach üerlangte Obligatorium ber Prüfungen, fonbern

überhaupt bie münfdjbare Orbnung im Sehrlmggwefen
unfereg Sanbeg gu erreichen, wäre bie öom Schweiger,
©ewerbeberein angeftrebte Schaffung eineg fepweiger.
@ewerbegefe|eg, in welchem ben Serufgüerbänben bie

nötigen gefe^IicÇen Sefugniffe gugeftanben Würben. Sie
Sentralprüfunggfoinmiffion erhofft auch für bie ßutunft
bie Unterftüpung beg gunächft intereffierten §anbwerïer=
ftanbeg unb bag SBohlwoIIen ber Sefiörben für bie

Prüfungen. Sen tdBetlarifdjen ^ufammenftellungen beg
S3ericE)teg ift gu entnehmen, bah urüeE öen 1104 @e=

prüften folgenbe Serufgarten am gaf)Ireichften bertreten
finb. Schreiner mit 156, Schloffer 149, äRecljamler 87,
Schneiberinnen 63. Sie (SefamtBeiträge ber Santone
Belaufen fich auf gr. 16,240, anbete ^Beiträge auf 9240
graulen, bie ©ej'amteinnahmen auf gr. 19,433, bie @e=

famtauggaben auf gr. 27,272.

iîlrheifôî unto âîteferungsûbeitragungeju
(Stmilidje DriginaWüRittdhmgen.) suaebbmet berBotert.

Sie Lieferung bet ©efcpläge fiit bad Smtbcdpaud Süittclbau in
Sent an hopf u. ©o., Sern, (3. ©briften, Sern, unb ©ottfrieb ©tierlin,
Sdjafffjaufen.

fpoftgebimbe in greiburg. ©iferne 3totIlaben an ©b. ©ougain,
gribourg; boljcrne Stolllaben an ©arl §artmann, Siel.

Sic Sicfetung ber eifecnett unb pötgernen Oloütaben gur fcpweig.
Innbmictfdiaftlidicn Secfudjdanftalt auf bem Siebefelb bei Sern an
©arl hartmann, Siel.

©trapenplanie bei SBaü (Stjurgau) an heinriep Sotfi, Stccorbant
in Dtoggtoeil (Sburgau).

Söeicbenlieferung fur bie Sern=9îeuenburg=Sapn au bie bon
DîoH'fcpen ©ifenmerfe in Sern.
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Praktische Kiätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

ànsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghausrn.

Drgsn fiir die sWeêlen KMiàalioueu des schweiz. Kewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, dev 4. November 18SS.

Woàvivrvch » Das ist das Beste auf der Wett, daß Tod und Teufel nimmt kein Geld,
» Sonst müßte mancher arme Gesell für einen Reichen in die Holst.

Schnicher. Ckwerbeverein.

5 fetten erschienene
^ „Bericht betr. die schweiz.
^ ^ " Xi gewerblichen Lehrlings-

Prüfungen im Herbst
1898 und Frühjahr 1899"
(gratis zu beziehen beim

Schweizer. Gewerbesekretariat in Bern) gedenkt der
opferwilligen Arbeit der Prüfungskommissionen und
Experten, der finanziellen und moralischen Unterstützung
des Bundes und vieler Kantons- und Gemeindebehörden
und konstatiert eine stetige Entwicklung der Prüfungen.
Die Zahl der in 29 Kreisen geprüften Teilnehmer be-

trägt 1104 (worunter 169 Lehrtöchter) gegenüber 1039
im Vorjahr. Die.Teilnehmerzahl würde alljährlich eine
erheblich höhere sein, wenn nicht ziemlich streng an den

Vorschriften betreffend Zulassung festgehalten werden-
wollte. Im Berichtsjahre sind von 1211 Angemeldeten
rund 140 wegen zu kurzer Lehrzeit oder aus andern
Gründen zurückgewiesen worden. Die Lehrlingsprüf-
ungen wollen eben auf eine Regelung der Lehrverhält-
nisse im allgemeinen hinarbeiten und namentlich dafür
sorgen, daß für jeden Beruf eine bestimmte Lehrzeit-
dauer und für jeden Lehrling ein entsprechendes Maß
von gewerblichem Fortbildungsunterricht als notwendig
anerkannt werde. Der sicherste Weg, nicht nur das
vielfach verlangte Obligatorium der Prüfungen, sondern

überhaupt die wünschbare Ordnung im Lehrlingswesen
unseres Landes zu erreichen, wäre die vom Schweizer.
Gewerbeverein angestrebte Schaffung eines schweizer.
Gewerbegesetzes, in welchem den Berufsverbänden die

nötigen gesetzlichen Befugnisse zugestanden würden. Die
Centralprüfungskommission erhofft auch für die Zukunft
die Unterstützung des zunächst interessierten Handwerker-
standes und das Wohlwollen der Behörden für die

Prüfungen. Den tabellarischen Zusammenstellungen des
Berichtes ist zu entnehmen, daß unter den 1104 Ge-
prüften folgende Berufsarten am zahlreichsten vertreten
sind. Schreiner mit 156, Schlosser 149, Mechaniker 87,
Schneiderinnen 63. Die Gesamtbeiträge der Kantone
belaufen sich auf Fr. 16,240, andere Beiträge auf 9240
Franken, die Gesamteinnahmen auf Fr. 19,433, die Ge-
samtausgaben auf Fr. 27,272.

Arbeits- und Lieserungsübertragungm.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Die Lieferung der Beschläge für das Bundeshaus Mittelbau in
Bern an Hops u. Co., Bern, G. Christen, Bern, »nd Gottfried Stierlin,
Schaffhausen.

Poslgebäude in Freidurg. Eiserne Rollladen an Ed. Gougain,
Fribonrg; hölzerne Rollladen an Carl Hartmann, Viel.

Die Lieferung der eiserne» und hölzernen Rollladcn zur schweiz.
landwirtschaftlichen Versuchsanstalt auf dem Liebefeld bei Bern an
Carl Hartmann, Viel.

Straßenplanie bei Wall (Thurgau) an Heinrich Bolsi, Accordant
in Roggweil (Thurgau).

Weichenlieferung für die Bern-Neuenburg-Bahn an die von
Roll'schen Eisenwerke in Bern.
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